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Wien, am 3. September 2019

Sehr geehrter Herr Prasident,

die Abgeordneten zum Nationalrat Sabine Schatz, Kolleginnen und Kollegen haben am
03.07.2019 unter der ZI. 3863/J-NR/2019 an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage
betreffend ,Drohungen gegen dsterreichische Journalistinnen in Kroatien" gerichtet.

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt:

Zu den Fragen 1 bis 5:
e Wann haben Sie bzw. Ihr Ressort von dem beschriebenen Umstand Kenntnis erlangt und
wodurch?
*  Welche Schritte haben Sie anldsslich der diskreditierenden Verdffentlichungen wann gesetzt?
*  Hatten Sie Kontakt mit der kroatischen Botschafterin Vesna Cvjetkovic beziiglich der genannten
Berichterstattung in der ,Hrvatski Tjednik"?
Wenn ja, wann?
Wenn ja, welchen Inhalt hatte das Gesprdch?
Wenn ja, zu welchem Schluss ist das Gesprdch gekommen?
Wenn nein, warum nicht?
Wenn nein, ist dies noch geplant und wenn ja, wann?
* Hatten andere Personen aus ihrem Ressort Kontakt zu kroatischen Behdrden oder
Amtstrdgerinnen beziiglich der genannten Berichterstattung in der ,,Hrvatski Tjednik"?
Wenn ja, wann?
Wenn ja, welchen Inhalt hatte das Gesprdch?
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Wenn ja, zu welchem Schluss ist das Gespridch gekommen?
* Sind die betroffenen Journalistinnen iber etwaige Schritte des AufSenministeriums informiert
worden?
Wenn ja, wann?
Wenn nein, warum nicht?

Das BMEIA steht in regelmafRigem Kontakt mit der kroatischen Botschaft in Wien zu
bilateralen Themen, wie auch zu der Veranstaltung in Bleiburg. Dariber hinaus hat die
Osterreichische Botschaft in Zagreb nach Veréffentlichung des Artikels am 23. Mai 2019 Kontakt
mit den betroffenen osterreichischen Journalistinnen aufgenommen. Besagter Artikel wurde
seitens der Botschaft sehr genau mit dem Ergebnis analysiert, dass es sich vor allem um
Verunglimpfungen, Beleidigungen und Herabwirdigungen gegeniber den Journalistinnen
gehandelt hat. Weiters wurde der Artikel an den Vertrauensanwalt der Botschaft Gbermittelt und
um Prifung hinsichtlich strafrechtlicher Relevanz ersucht. Es bestand zudem Kontakt mit der
Deutschen Botschaft in Zagreb, da auch deutsche Journalisten betroffen waren.

Zu den Fragen 6 und 7:
e Liegt in ihrem Ressort eine Gefahreneinschitzung vor, die vom Umfeld der kroatischen
Zeitschrift ,Hrvatski Tjednik" ausgeht?
e Ist in ihrem Ressort bekannt, ob es im Zuge der Berichterstattung zum Ustascha-Treffen zu
Falschmeldungen Gber die Republik Osterreich gekommen ist?
Wenn ja, haben Sie versucht, eine Richtigstellung zu erwirken?
Wenn ja, ist dies durch ihr Ressort bzw. von welcher Abteilung beobachtet worden?
Nein.

Zu Frage 8:
e Hatten Sie oder Ihr Ressort Kontakt mit der kroatischen Botschafterin beziglich des jdhrlichen
Ustascha-Treffens in Bleiburg/Pliberk?
Wenn ja, wann und durch welche Abteilung lhres Ressorts?
Wenn ja, welchen Inhalt hatte das Gesprdch?
Wenn ja, zu welchem Schluss ist das Gesprdch gekommen?

Zur Veranstaltung in Bleiburg gab es seit mehreren Jahren immer wieder Kontakte zwischen dem
Bundesministerium fur Europa, Integration und AufReres (BMEIA) und der kroatischen
Botschafterin. FederfGhrend ist dabei die Abteilung fir Mittel-, West- und Nordeuropa im
BMEIA. Auch auf hoherer Beamtenebene sowie auf politischer Ebene wurde das Thema im
Vorfeld der Veranstaltung regelmafRig gegeniber Kroatien angesprochen, so etwa beim
Besuch der kroatischen Auf3enamtsstaatssekretdrin Andreja Metelko-Zgombi¢ am 27. Marz
2019 in Wien. Im Rahmen der Gesprache mit offiziellen Vertretern Kroatiens wurde seitens des
BMEIA stets mit Nachdruck unterstrichen, dass jedwedes Gedenken in Bleiburg frei von
rechtsextremer Rhetorik und Symbolik sowie von politischen Instrumentalisierungen bleiben
und seitens der kroatischen Veranstalter sichergestellt werden muss, dass die 6sterreichischen
Gesetze, insbesondere das Verbotsgesetz und das Symbole-Gesetz, strikt einzuhalten sind.
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Mag. Alexander Schallenberg

3von3

BUNDESMINISTERIUM FUR
EUROPA, INTEGRATION
UND AUSSERES

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner Bundesministerium fur Europa, Integration und AuReres

Datum/Zeit 2019-09-03T12:47:11+02:00

Aussteller-Zertifikat Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

CN=a-sign-corporate-light-02,0U=a-sign-corporate-light-02,0=A-Trust Ges. f.

Serien-Nr. 483265049

Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.
Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen Signatur finden Sie unter:
Prifinformation http://Iwww.signaturpruefung.gv.at Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:

http://Iwww.bmeia.gv.at/verifizierung

www.parlament.gv.at

3von3



S5 Unterzeichner Par | ament sdi r ekt i on
Q‘b““( 57&%&

& @ ) Datum/Zeit-UTC | 2019- 09- 03T12: 48: 51+02: 00

et e " | Prufinformation I nformationen zur Priifung des el ektroni schen Siegels und des

\\ / Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parlanent. gv. at/si egel

s

Hinweis Di eses Dokunment wurde el ektronisch besiegelt.




		2019-09-03T12:47:11+0200
	Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2019-09-03T12:48:51+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




